
2018 Pfänderbahn aktuell

Die Pfänderbahn führt jährlich rund 
650.000 Fahrten durch und hat seit ihrer 
Eröffnung über 36 Millionen Fahrgäste 
transportiert.

Täglich von 8.00 - 19.00 Uhr, 
jeweils zur vollen und halben Stunde.

www.pfaenderbahn.at

Der 1.064 Meter hohe Pfänder ist mit 
seiner einzigartigen Aussicht auf die 
Bodenseeregion und auf etwa 240 
Alpengipfel einer der berühmtesten 
Aussichtspunkte der Region.

Die ersten Initiativen zur touristischen Erschließung des Pfänders 
reichen ins 19. Jh. zurück, als der Fremdenverkehr ein immer wich- 
tigerer Erwerbszweig wurde. Das 1873/74 auf dem Pfänder errich- 
tete Hotel wollte anfangs nicht florieren, da die Besteigung zu Fuß 
beschwerlich und eine Kutschenfahrt langwierig und mühsam war. 
Wie konnte das Transportproblem gelöst werden? Zwischen 1884 
und 1906 wurden verschiedene Projekte erörtert: u. a. eine Zahn- 
radbahn, eine Trambahn, eine Seilzugbahn mit Wasserübergewich- 
ten – und 1911 schließlich eine Seilschwebebahn. Den Seilschwe- 
bebahnen, die kostengünstig zu betreiben waren, sollte die Zukunft 
gehören. Der Erste Weltkrieg und die wirtschaftlich schwierigen 
Nachkriegsjahre verzögerten die Pläne. Am 20. März 1927 konnte 
die Pfänderbahn nach einer außerordentlich kurzen Bauzeit von 
zehn Monaten als dritte Seilschwebebahn Österreichs eröffnet 
werden.
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